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Erfolgreiche deutsche Vorstöße in den Vogesen.
Gedanken an der Grnst Eichhorns.
Aus dem Jnvalidenfrieöhof in Berlin ruhen nnn die

irdischen Urberreste des Mannes , der dem letzten Mord¬
anschlag der Entente zum Opfer gefallen ist. Mit den höchsten
militärischen Ehren ist der erste Generalseldmarschall, der
iw Kriege seine Treue zu Kaiser und Reich mit dem Tobe
besiegelt hat, zur letzten Ruhe bestattet worben. Nicht in
offener Feldschlacht durste er sein Leben lasten, nicht im er¬
bittert zähen Ringen des Grabenkrieges traf ihn das Todes¬
los: Meuchelmörberhand  hat ihn gefällt, ihn, der nach
siegreich erkämpftem Ostfrieden von seinem Kaiser dazu aus¬
ersehen war . mit deutscher Tatkraft und deutscher Umstcht
der schwer an den Folgen des Krieges leidenden Ukraine
bei ihrem Aufstieg zu einem gesunden und uns sreundwilliaen
Nachbarstaat zu helfen.

Die Sorge für das Gedeihen der Ukraine war ihm an¬
vertraut: und mit Liebe hat er sich dieses Landes ange¬
nommen. Wo es nötig war . verstand er es auch, mit väter¬
licher Strenge einzugreisen: aber selbst diese Strenge ent¬
sprang ausschließlich seiner Fürsorge für das ihm unter¬
stellte Land und seiner Verantwortungspflicht dem deutschen
Vaterland gegenüber. Die Ukraine hat ihn gekannt. Hat ge-
«mtzt, daß sie in ihm keinen Feind zu sehen hatte. Aber ste
hat ihn nicht schützen können gegen die Anschläge, die von
außen her vorbereitet wurden.

Von außen, von der Entente , die sich nicht scheut, ihre
Zufriedenheit mit dem aller Menschlichkeit Hohn sprechenden
Bubenstück vor der Welt auszusprechen. Den „deutschen
Militärdiktator in der Ukraine" nennt ihn die „Daily Mail ",
und sein Tod ist ihr „die wohlverdiente Folgeerscheinung
der Betrügereien , verräterischen Handlungen und Grausam¬
keiten. die während des ganzen Krieges die deutsche Politik
gekennzeichnet haben gegenüber allen eroberten Gebieten".
Und diese englische Stimme wird von französischen Blättern
mit Wollust aufgegriffen!

Nicht ein Wort der Entrüstung oder des Abscheus: nicht
der leiseste Versuch zu menschlicher Teilnahme!

Aber durch alle hohen nnd starken Worte, die am Sarge
des Toten gesprochen wurden, tönte es mit den dröhnenden
Salutschüssen und den knatternden Ehrensalven wie ein nicht
schweigen könnender Unterton hindurch, was in allen Herzen
der zahlreichen Trauergäste vernehmlich erklang: das Ge-
Wbde, die feigen Mordbuben zu strafen, die in der nahenden
Verzweiflung am Kriegsausgang zu den gemeinsten und
empörendsten Verbrechen schreiten, um das starke und unbe-
rwingliche Deutsche Reich in neue Nöte, in neue politische
>md kriegerische Verwicklungen zu verstricken. Es wird
ihuen nicht gelingen!

Eichhorn ist tot : aber sein Geist lebt in ungezählten
Herzen derer, die ihn gekannt haben, die sein Erbe angetre-
ten haben mit dem Bewußtsein, daß ein Allvergelter im
Himmel wohnt, der auch diesen Meuchelmord rächen wird an
denen, die seine wahren Urheber stnd.

Und an der Gruft auf dem Anvalidenfriedhof steht das
gesamte deutsche Volk, die Hand erhoben zum Schwur: A u s-
dühalten in Krieg und Not , bis bas meuchel-
wördertsche England am Voden liegt!

Zur Verurteilung lllalvys.
Das sonderbare Verfahren des Regimes Poincarö-

^iemenceau, den vormaligen Minister des Innern u. a.
weaen Entqeqenkommens gegen Arbeitervereinigungen als
^mliKen Flaumacher zu verfolgen, wird von Renaudel. demUnd ab schwankenden Sozialistensührer . in der
-vumanite" nicht unwirksam bloßgestellt durch den Hinweis,
J®* der grimme Herr Clemenceau selber sich eines gleich-»rnaen Entgegenkommens befleißigte. Wie Renaudel er¬
holt. hat vor dem Sozialistenkongreß von Saint -Etiennc
me Beratung Clemcnceaus mit den beiden Präfekten der

"ire und Rhone stattgefunden, worin die Abhaltung des
Maresses genehmigt wurde. Und zur .Feit seiner ersten
Präsidentschaft bat derselbe Clemenceau während der Win-
Aunruhen im Süden Fahrkarten zum halbe« Preis ver-^en : die Unruhen endeten nach ein paar Tagen mit
k? «rustlladen von Narbonne. Warum , so fragt der Sozia-
^ " wbrer. soll Malvn mit anderem Maß gemessen werden, Clemenceau? Zum Schluß erklärt er es für ein

ußerstes an Naivität , das, die Republik Leute, die sie stür-
z,, " ollen, also chauvinistische Royalisten ans der Sphäre

»Action Franoaise", wie die ewigen Denunzianten
nudot'und Maurras , in die Lage versetzt, ausgiebig auf

w Vorhaben birizuarbeitev.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier,  8 . Ang. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . Bei¬

derseits der Lys schlugen wir euglische Teilvorstötze
zurück . Nördlich der  Somme führte der Feind heftige
Gegenangriffe gegen unsere neuen Linie» beiderseits der
Straße Bray —Corbie.  Sie wurden abgewiesen.  Wäh¬
rend der Rach« zeitweilig a«slebe»de Artilleriotätiskeitund
Erkundu«gsgefechte. Westlich von Moutdidier schei¬
terte  ei « Teilangriff der Franzose«.

Heeresgruppe Deutscher Kronpriuz.  Awi-
schcn Soiffons und Reims lebte der Feuerkampf mir vor¬
übergehend auf. Kleinere Jnfanteriekämpfe au der Aisue
und Besle und nördlich von Reims.

Heeresgruppe Herzog Albrecht . I « de» Vo¬
gesen  erfolgreiche Vorstöße in die seiudliche« Linie« am
Schratzmännele.

*
Leutnant Freiherr von Boerigk  erraua seiueu 20.

Luststeg.
i Der Erste GeneralquartiermristerLudeudorff.

Strategisch hervorragend.
L. Genf, 8. Aug. (Eis . Tel. zb.f

Der Militärkrttiker des „T e m p s" schreibt: Der
deutsche Rückzug  ist zweifellos strategisch hervorragend
durchgeführt. Er widerlegt das Märchen von einer Depression
der Deutschen. _ _

Zranzöstsche Besorgnis vor deutschen Gegen¬
angriffen.

X. Genf,  8 . Ang. (Eia. Tel. zb.f
In einer Vesprechnua der Kriegslage sagt der„Temps":

„Die Frontlage zeigt in den beide» letzte» Tage« Beeinträch¬
tigungen durch die zuuehmende Stabilität der feindlichen
Linien. Die Wiederaufnahmeder feindliche« Fernbeschie-
ßnng von Paris läßt den Schluß zn, daß wir vor Gegen¬
angriffe « des Feindes  stehen."

*
Genf,  8 . Ang. (Eia. Tel . zb.f

Die Pariser Bevölkerung wirb von der Reqiernngspvesse
aufgefordert, die durch das Bombardement her Hauptstadt
verursachten bedauerlichen Zerstörungen als unvermeidlich
hinznnehmen. Der To» der Havasnote läßt erkennen, daß
die Fahl der Opfer sÄr bedentend ist.

veutsch-franz. Gefangenenaustausch.
Frankreich kan» die vorgesehenen Füge nicht stellen.

Berlin.  8 . Ang. sEig. Tel., zb.f
Wie die „Nordb. Allo. Zeitung " mitteilt , ist der zwischen

Deutschland und Frankreich  vereinbarte Aus¬
tausch  der mehr als achtzehn Monate in Kriegs-
aefangenschaft  befindlichen Heeresangehöriaenn und
der Zivilinterniertcn seit Mitte Juli im Ganae. Bisher
find aus »Frankreich 800 Offiziere und 1600 Unterofsizicre
und Mannschaften sowie 1400 Zivilinternierte zurückgekehrt.
Eine entsprechende Zahl von Franzosen ist aus Deutschland
entlassen worben. Die für den Austausch von Land zu Land
beiderseits voraesehene Zahl von mindestens 8000 Unter¬
offizieren und Mannsthasten konnte leider nicht annähernd
erreicht  werden , da Frankreich die dazu erforderlichen
drei Züge in der Woche nicht stellen konnte und selbstver¬
ständlich die Zahl der ans Deutschland zu entlassenden
Franzosen sich nach der Zahl der Deutschen richten muß, die
aus Frankreich eintresfen.

Eine Drohung öer pariser Sozialisten.
L . Z ü r i ch. 8. Ang. (Eia. Tel . zb.f

Der „Corriere " meldet aus Paris : Die Vertreter der
sozialistischen Parteien haben dem Minister des Innern den
Beschluß des sozialistischen Landeskcngresses
unterbreitet , bei abermaliger Verweigerung der Pässe zu
einer internationalen Sozialisten -Konferenz die neuen
Kriegskreditc abzulehnen.

Amtlicher Sfterr.-ung. Tagesbericht.
W i e «. 8. Aus. (Wolfs-Tel.)

Amtlich wird verlautbart:
AnderitalienischeuFront  keine gröbere» Kampf¬

handlungen.
In Albanien  griff ein aus Land- und Seefliegern

zusammengesetztes Bombengeschwader  den italienischen
Flugplatz östlich Valoua  an . Reiche Feuer - «nd
Rauchentwicklung zeugte für den Erfolg des Unternehmens.

Der Chef -es Generalftabs.

Tagesbericht des Admiralftaber.
Die Versenkung der „Justitia ".

B e r l i n. 8. Ang. (Amtlich).
Eines unserer U-Boote, Kommandant Kapitänleutuaut

von Schräder,  hat an der Nordküste Irlands de« stark
gesicherten englischen Dampfer „Justitia" von 32 22Ü Brutto,
registertonnen dnrch mehrere Torpedotreffer so stark beschä.
digt. daß das Schiff am folgenden Tag dnrch ein vom Ober¬
leutnant zur Sec von Rncktcschall  befehligtes U-Boot
trotz Bedeckung dnrch den Zerstörer «nd 16 Fischdampseru
endgültig versenkt werden konnte. Infolge sehr ähnlich«
Bauart wurde das Schiff zunächst irrtümlich für den früheren
deutschen Dampfer „Vaterland"  gehalten.

Das U-Boot hat außerdem noch zwei große Dampfer,
dabei einen vom Typ „Franeonia"  118 606 Brt.f aus
stark gesicherten Geleitzügen an der Westküste Englands
heransgeschofsen, Insgesamt rund 87 666 Brutto,
registertonnen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Zur Versenkung der„Konlngin Regente»".
Haag,  8 . Ang. (T .-U.-Tel .)

Der holländische Schiffahrtsrat hat bezüglich der Ver.
senkung der „Koninain Regentes" in der Nordsee das Urteil
gefällt. Darnach wll das Schiss nicht durch eine Mine , son¬
dern durch ein Torpedo unbekannter Herkunft
versenkt worden sein.

Militärischer Aufgebot in Knnland.
Helsingfors.  8 . Ang. (Wolff-Tel .f

Die Regierung hat, beginnend mit dem 12. August, ein
Aufgebot der Jahrgänge 1894—96 verfügt, durch das dtg
Lücken der bisherigen Aufgebote ergänzt werden sollen.

Zwei Divisionen Lntentetruppen im Murman.
K. 3  ü 11(§, 8. Aua. (Eia . Tel . zS.)

Der „Secolo" meldet: Die Stärke der Entente,
truppen  in Archangelsk und an der M u r m a n kü ste ist
vorerst mit zwei Divisionen anzunebmrn . Amerikanische
Truppen sind den Operationen bisher ferngebliebe«.

Var ganze Kabinett Bratianu im
Antlagezuftand.

Bukarest.  8 . Aua. (Wolff-Tel .f
In der rumänischen Kammer wurde gestern darüber ab¬

gestimmt, welche Minister der Regierung Bratianus in de«
Anklaaezustand versetzt werden sollen. Es wurde beschlos.
sen, die Anklage zu erheben gegen die ehemaligen Minister
Emil Costinescu, Bintila Bratianu , Alexander "Constanti-
nescu, Basile Martzun . Victor Antonescu, Dr . Angelescu und
Take Jonesc«. Die Abstimmung mutzte dem Gesetz gemäß
für die angeklagten Minister besonders vorgenommen wer¬
den.. Die Stimmen , die für die Versetzung in den Anklage¬
zustand abgegeben wurden, schwankten bei einzelnen Mini,
stcrn zwischen 111 und 117. Nur bei Victor Antonescu
stimmte ein Abgeordneter gegen dte Anklage, während bei
allen anderen sämtliche Deputierte dafür stimmten oder sich
einige der Abstimmung enthielten . Die Versetzuna des Mini,
sterprästdenien Bratianu wurde, wie bereits gemeldet, vor¬
gestern beschlossen und zwar einstimmig mit 109 Stimmen.

Der rchedive auf der Reis«.
Marirnburg (Westpr .f, 8. Ang. (Wolff-Tel .f

Der Khedive von Aegypten Hilmi Abbas II . ist gestern
nachmittag5 Uhr 25 Min . von Berlin kommend auf dem hie¬
sigen Bahnhof eingetroffen. Er wurde auf dem Bahnhof
von Exzellenz von Etzdorfs und dem Geheime» Regierungs¬
rat Hagemann empfangen. Vom Bahnhof fuhr der Khedive
mit seiner Begleitung zum Schlosse, das unter der Führung
des Geheimen Baurates Professor Steinbrecht besichtigt
wurde. Um 8 Uhr 55 Min . erfolgte in einem Sondermagen
Sic Weiterfahrt nach K a d i n e n. Die Rückreise nach Ber¬
lin wird heute abend erfolgen.

Die engl. Gewerkschaften und Lord Lansdowne.
K. ® a f e I, 8. Aug. (Eig. Tel . zb.f

Die „Morningpost" meldet: Lord Lansdowne  erhielt
von den Gewerkschaften  in Glasgow di: Einladung,
über de» von ihm befürworteten Verstänüigungs-
frieden  in öffentlichen Versammlungen vor den Gewerk¬
schafterl zu sprechen.
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Heer und Potte.
Die Zulage « für Unteroffiziere und Mannschaften.

Laut Meldung des „Verl . Lokalanz ." werden di« Zu-
taqeu für Unteroffiziere und Mannschaften der Armee mit
Wirkung ab 1. August in ähnlicher Weise wie für die Manne
aezablt werden , und zwar monatlich in Höhe von 9 Mark
für die mobilen und von 6 M . für die immobilen Truvven.

Hof und Gesellschaft.
Graf Ostheims zweite Ehe. In Heidelberg fand am

Sonntag die Vermählung des ältesten Sohnes des Prinzen
Wilhelm von Sachsen -Weimar , des Grafen Hermann von
O st h e i nt, mit Frau Aagot Sucanne M i d l i n g aus Stock¬
holm statt . Graf von Ostheim , der als Dreiundzwauziü-
jähriger eine Schauspielerin heiratete , rrerzichtete damals für
.sich und seine Nachkommen auf Namen . Rang und Titel
eines Prinzen des Großherzoglich Weimarischen Hauses,
schied aus der Armee aus und lebte längere Zeit in London.
Bei Kriegsausbruch trat er wieder in die deutsche Armee ein.
seine Ehe wurde später geschieden.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden , 8. August.

Ermäßigte Fahrpreise zur Brennessel - Sammlung.
Aus Berlin wird uns gemeldet : Durch Verfügung des Mi¬
nisters für öffentliche Arbeiten haben Schulkinder bei der
preußisch-hessischen Staatseisenbahn nur den halben Fahr¬
preis dritter Klasse zu zahlen , auch wenn weniger als zehn
Schulkinder an der Fahrt teilnehmen . Die erforderlichen
Ausweise werden die Obmänner der „N.-A.-G." erteilen . Es
ist zu erwarten , daß diese behördliche Verfügung dazu bei¬
trägt , daß die großen Bestünde an Brennesseln auch wirklich
hereingebracht werden und io der Textilnot abgeholfen wird.

Die Störche rüsten zur Abreise . Wie uns aus dem Ried
gemeldet wird , sieht man jetzt schon auf den großen Wiesen¬
gründen große Scharen von Störchen sich versammeln , die
das charakteristische Verhalten vor der Abreise nach dem
Süden zeigen . Die auf den Schornsteinen hoher Wohnhäuser
angelegten Nester sind meistens bereits verlassen . In den
Ratsversammlungen , die die Langschnäbel gegenwärtig oft
zu vielen Hunderten abbalten . geht sehr lebhaft zu. Nicht
selten geschieht es , daß die Störche ihre kranken und schwachen
Genossen , die die Flugprobe » nicht bestehen , vor der Abreise
töten.

Die Wetteranssichten . Für die weitere Sommerzeit
dieses Jahres , also für den August und September , sagt der
Berliner Wetterknndige Andreas Voß trockenes und
sonnigeres  Wetter als im Juni und Juli voraus . „Die
kühlen und senchten Junitage mußten auch schon kommen
weil der Mai zu warm und zu trocken gewesen . August und
September werden warm und mehr trocken als feucht sein.
Allerdings ist es Regel , daß um den >. August , und ganz
besonders um den 14. bis 19. August , stärkere Regenmengen
zu fallen pflegen . Wenn nun der September meist trocken
sein wird , so daß sonnige Tage vorherrschen , dann werden
aber um den 23, September die Nächte schon um so kälter,
so daß dann mit stärkeren Nachtfrösten gerechnet werden
mutz : weil ja vom September an östliche Winde vorherr¬
schend sein werden ."

Das Tragen von Rncksäcken im Bahnwagen ist unter
vahnpolizeiliche Strafe gestellt. Die zahlreichen , durch Ruck¬
säcke entstandenen Fensterscheibenbrnche haben der Eisenbahn¬
verwaltung Veranlassung gegeben das Tragen vollbepackter
Rucksäcke auf dem Rücken beim Betreten und Verlassen der
Wagen unter bahnpolizeiliche Strafe zu stellen . Daneben
muß noch der verursachte Schaden ersetzt werden.

Die Kunstlervereinigung Elberfeld -Barmen , bestehend
aus den Damen Ellu Nonnenberg lSopran », Eva Woeller
lLicder zur Laute » und Maraa Woeller iB -aleituna » sowie
den Herren Willy Pohlmann lBaritou » und Ewald Krieger
sRezitator ». hatte sür Mittwoch im Kasino einen gemischten
Vortragsabend (Konzert und Rezitationen»  an¬
gekündigt . der im Wettbewerb mit dem schönen Ruqustabcnd
nicht den kürzeren zog. Der Saal war fast ganz gefüllt , und
die große Mehrzahl der Besucher zeigte sich für das Gebotene
sehr dankbar : nach jedem einzelnen Vortraa erscholl starker
Beifall und überwiegend mußten die Gäste noch Zugaben
spenden . Daß die gesangliche» Leistungen nicht ans der
künstlerischen Höhe standen wie die vollendeten Gaben , die
zu anderer Zeit an dieser Stelle erklingen , dar ! nicht über-
raschen : eine Kritik , die auf Mängel Hinweisen würde , ist
aber in anbetracht der Jahreszeit nickst am Platze . Kundige
wjssen. daß derartige Hochsommerveranstaltnnqen mit einem,
von der „Hauptsaison " unterschiedlichen Maßstab zu messen
stndi Deshalb sei nur kurz bemerkt , daß die genannten Gäste
(anstelle der verhinderten Sopranistin iana Fräulein Hell-
Mia» erfolgreich bemüht waren , ihr Auditorium z" »nter^

| Kurl
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Kurhaus Wiesbaden.
Samstag,  den 10 . Anglist 1018,

bei aufgehobenem Abonnement:
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am 4 und 8 Hin *.

Kurorehester . — Militärmnsikkorp ».
Während des Abendkonzertes des Kurorchesters:
Vorträge des Wiesbadener Trompeten-Quartetts.

Tageskarte : I Mark.
Karte zum Besuche des Nachmittags- oder Abend¬

konzertes : 50 Pt *; .
Abonnements-, Kurtax- und Besichtignngskarten be¬
rechtigen zum Besuche der Wandelhalle und des

Kurgartens nur bis 2 Uhr nachmittags.
Bei ungeeigneter Witterung : 4 und 8 Uhr Abonne¬
ments-Konzerte des Knrorchesters im grossen Saale.

Städtische Knrvorwaltnng.
254) 3
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Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Bros».

Luisenstrasse 44 , §
neben Residenztheater . §

halten : für inbezug Umfang und Schulung der stimmen
etwa nicht befriedigte Wünsche mußte ehrliches Streben Er¬
satz bieten . Herr Krieqer erwies sich im Vortrag des Wil-
denbruchschen „Hexenliedes " als ein Sprecher von Begabung
und Können . * •

Bericht über die Tätigkeit des Arbeitsamtes Wiesbaden
im Monat Juli 1918. In der gewerblichen Abtei¬
lung  gingen von gelernten Arbeitern  30 Arbeits¬
gesuche ein , bei 107 gemeldeten offenen Stellen , von denen
26 besetzt wurden . Von Ungelernten  lagen 413 Ar¬
beitsgesuche vor : dazu 618 offene Stellen , von denen 381
besetzt worden sind. Von Gastwirtspersonal  waren
166 Arbeitsgesuche eingegangen bei gemeldeten 189 offenen
Stellen : besetzt wurden 154 Stellen . Von Kriegsbeschä¬
digten  gingen 41 Arbeitsgesuche ein , 27 offene Stellen
waren gemeldet , die alle besetzt wurden . In der kauf¬
männischen Abteilung für Männer  lagen 19 Be¬
werbungen vor bei 30 Stellenangeboten , besetzt wurden 16
Stellen . Vom weiblichen  kaufmännischen Personal gingen
52 Bewerbungen ein bei 43 gemeldeten Stellen : 27 wurden
hiervon besetzt. In der Abteilung für weiblichesHaus-
undWirt schaftspersonal  sprachen 443 Arbeitsuchend:
vor : 663 offene Stellen waren gemeldet , davon sind 351 be¬
setzt worden . Von den gewerblichen und Munitions-
arbeiterinntzn  gingen 99 Arbeitsgesuche ein , gegen¬
über IW offenen Stellen , besetzt wurden 94 stellen . Ins¬
gesamt waren gemeldet : 1263 Arbeitsuchende (im gleichen
Monat des Vorjahres 1752», 1688 offene Stellen (2186», be- 1
setzt wurden 1076 (1670) Stellen . Von den Schüler-
arbeitskolonnen  wurden 62 Schüler an 24 Arbeits¬
tagen zu Arbeitszwecken gestellt. Von obigen Stelle » ent¬
fallen zum Hilfsdienst : 398 Suchende , darunter 110 weibliche,
588 offene Stellen , darunter 116 für weibliche : besetzt wur¬
den 357 Stellen , darunter 105 mit weiblichen Personen.

Etwas zu radikal . Die Gemeindekasse in Griesheim
am Main gibt öffentlich bekannt , daß ihr beim Frankfurter
Postscheckamt ein Postscheckkonto eröffnet wurde , und er,ucht
nun das Publikum , in Zukunft alle Geldsendungen durch
Zahlkarten bewirken zu wolle», „da in Zukunft alle Post¬
anweisungen zurückgewiesen  werden ". — Die
Zahlkarte ist eine löbliche Einrichtung und durchaus zu
empfehlen : aber die Postanweisungen darf die Gemeinde¬
kasse von Griesheim trotzdem nicht zurückweisen.

Einem Schwindler zum Opfer gefallen ist hier ein Mäd¬
chen aus dem Hannöverichen , das hierher gekommen war,
um eine Stelle als Servierfräulein zu suchen. Am Arbeits¬
amt lernte es einen Soldaten kennen , der sich Hermann
Schmidt nannte , z. Zt . angeblich beim Jnf .-Regt . 117, und
der erzählte , Eigentümer des Restaurants „Traube " in Bad
Nauheim zu sein. Er engagierte das Mädchen , überredete es,
mit ihm nach Mainz und Frankfurt zu fahren , setzte sich in
den B-esitz seiner beiden Handkoffer und lief ; es in Frank-
furt sitzen, nachdem er sich von ihm vorher noch 100 Mark ge¬
pumpt hatte . Bis setzt ist es noch nicht gelungen , den
Schwindler , der ähnlichen Betrug bereits in Mainz verübt
haben soll, zu ermitteln . Das Mädchen ist durch die erlittene
Aufregung so erkrankt , daß es im hiesigen städtischen Kran¬
kenhaus Aufnahme finden mußte.

Die Schwindlerin , die sich dieser Tage hier unter dem
Vorgeben , telephonisch bestellt worden zu sein , in den Besitz
von Schuhen setzen wollte , hat nun denselben Trick mit
mehr Erfolg in einem anderen Hause angewandt , wobei sie
sich einige Blusen aushäiMgen ließ , die angeblich gereinigt
werden sollten . Die Frau nannte sich auch in diesem Falle
Perske , Walramstraße 4 wohnhaft , woselbst sie aber nicht be¬
kannt ist.

Die deutschen Verlustlisten , Ausgabe Nr . 2040 und 2041,
enthalten die preußische Verlustliste Nr . 12O9 und die bäu¬
rische Verlustliste Nr . 390 (Fortsetzung ».

Standesamtsnachrichten vom 8. August . Sterbe-
fälle : Am 6. Aug .: Hitt >a Weimer , 2 Jahre : am 7. Aug .:
Frau Emma Herrfahrdt Witwe geb. Fastena , 74 Jahre : Al¬
fred Hölz , 4 Jahre : Frau Charlotte Hies geb. Maus , 75
Jahre : Frau Christine Haarhaus geb. Rippert , 59 Jahre:
Wilhelm Heinschel, 4 Jahre : Wilhelm Wendenius , Architekt,
60 Jahre.

Aus Nassau und Nachbargebieten.

kamen Die Kontrolle hielt sie an und entdeckte in den Ruch
sacken das Fleisch von einem irisch geschlachteten Rind.
gleichen Tage wurde in Weisenau ein Fuhrwerk angehalte»
das nach Mainz bestimmt war . Auf dem Wagen tand tn^
drei geschlachtete Ziegen und eine größere Menge Rindfleisch
In beiden Fällen wurde das Fleisch beschlagnahmt.

t . Frankfurt . 8. Aug . U n f u g b e i m P fe r d e h a n d el.
Auf dem gestriaen Arbeits -Pferdemarkt trieben die „wildem
Händler die Preise auf noch nie erlebte Höhen . Zur künf¬
tigen Verhütung dieses Unfugs wird , wie man hört , »ui
noch gewerbsmäßigen Händlern der Zutritt zum Markt ge.
tattet werden.

1. Kvnigstein , 8. Aug. Neues Kurhaus.  Dt : Stabt
erwarb für 271 000 Mark das ehemalige Hotel Pfaff . Sie
beabsichtigt, das Gebäude zu einem städtischen Kurhaus um-
zuwandeln.

t . Schotten . 8. Aug . Verschärftes Urteil.  Das
hiesige Schöffengericht hatte einen Landwirt aus Preunges¬
heim , der sich der Hilfsdienstpflicht entzogen hatte , zu zehn
Mark Geldstrafe verurteilt . Die Staatsanwaltschaft legt,
gegen das Urteil , weil zu milde , Berufung ein Die B :-
rusungsinstanz erhöhte die Strafe auf 100 Mark.

vermischter.
Schwerer Unfall im Zirkus . Aus Berlin.  6 . Aug..

wird gemeldet : Gestern abend verunglückten in dem Gebäude
des Zirkus Busch, in dem sich fetzt der Zirkus Sarra-
sani  befindet , bei einer sogenannten Luftleiternummer die
drei Artisten Der Akt besteht darin , daß auf einen in bei
Reitbahn befindlichen Pfosten zwei Lettern gestellt werden,
die einer der Artisten hält . Die beid :n andern klettern bis
zur Spitze der Leiter empor , wo einer von ihnen die Leitern
mit seinem Körper als Brücke verbindet . Als der dritte
Artist sich nun auf die Brücke stellte, brach plötzlich eine
der Leitern,  und die drei Artisten stürzten etwa 15 Meter
tief in die Reitbahn hinab . Zirkusangestellte trugen öie
drei Schwerverletzten aus der Manege und schafften sie in
einem Wagen des Verbandes sür erste Hilfe nach dem Hed¬
wigkrankenhaus . Hier war bei dem einen Artisten bereits
der Tod eingetreten.

125 60» Mark für einen Zuchthengst ! Die Kriegsverhält¬
nisse haben ganz außergewöhnliche Preist für alle Vieh¬
gattungen gezeitiat . Erst kürzlich wurde gemeldet , daß in
Ostfriesland bei einer von dem Verein ostfriesiicher Stamm¬
viehzüchter veranstalteten Versteigerung von Zuchtbullen aus¬
gesuchte Vatertiere kür 30 000 und 35 000 Mark verkauft
wurden . Die Preise sür Zuchthengste scheinen iedoch ins
Unermeßliche zu gehen . Aus dem Großher .zogtum Olden¬
burg  wird jetzt gemeldet , daß dort gelegentlich einer Prä-
miierunq ein achtjähriger Hengst „Roland " des Züchter-
Gäting in Es' nshamer -Oberdeich für 80 000 Mark nach Hob
land verkauft ist. Das dürfte wohl der höchste Prns sein,
der jemals für einen oldenburaiichen Heng » gezahlt worden
ist. Für einen zweijährigen Hengst , von dem genannten
Vatertstr abstammend , wurden sogar von den holländische»
Käufern 125 000 Mark geboten , doch wurde bas Gebot ab¬
gelehnt , weil der Hengst der heimischen Zucht erhalt :»
werden soll.

Auswärtige Börsen.
Paris . Z. Aug.
3proz Reute.
Italiener.
Rnss. fcons. I.II —
Spanier.Tarten funif.l. . .
Türkische l.ose—
Metropolitain.

Pariser Börse.
V. K. L. K.
61 -SE 61 -85

t38 .K 137 .80
63 .51 64 . -

Banane Ottomane. . .
Rio Tinto.
Chartered.
Deheers. . .
Eastrand.
Goldflelds.
Randmines. . . . .. . . .

Londoner Börse.
London . 8 Aug.
Consols .
Japaner .
4% Brasilianer —
Portugiesen.
Baltimore.

V. K. L. K.
56 93 57 . -
61 -75 975

55 76

Canadian Pacilic . . .
Erle.
South. Pacific.
Randmines.
United States Steel . .

V. K. L. K.

H
450 ; - 14o!-

50-  —
88-

so!-
96-'

V. K. L. K
159. - 160.-

3--
113- -

1 :«
113 -

Vom Mittelrhein . 8 Aug . Hohe Weinprei .se. Bei
den letzten Umsätzen stellte sich das Fuder 1917er Weißwein
in Rheinbrohl bis 9000 Mark , in Boppard auf 7500—9500
Mark , 1917er Rotwein in Oberlahnstein auf 8000—12 000 M.

— Mainz . 8. Aug. Die G e h e i m s chl ä cht e r e i c n
scheinen auch in der näheren Umgebung von Mainz in be¬
sonderer Blüte zu stehen. Die Tatsache , daß man in gar
manchen Hotel - und Restanrationsbetrieben leicht Fleisch¬
speisen haben kann , läßt sa ohne Weiteres auf die Zufuhr
von Fleischmengen aus dem Wege des Schleichhandels
schließen. Jetzt ist man wieder mehreren solcher Geheim¬
schlächtereien auf die Spur gekommen . Im hiesigen Haupt¬
bahnhof wurden vorgestern zwei Mainzer Metzger dabei er-
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*
Todes -Änzeige.

Am 16. Juli starb in Frankreich, 27 Jahre alt, mein Sohn

Maier Karl Bartschat
Sergeant einer Maseh.-Gew.-Komp.,

Inhaber des Eisernen Kreuzes II Klasse
den Heldentod fürs Vaterland.

Ein Mitkämpfer der Masurensdiladit, war er übet aus kriegsbe¬
geistert und siegeszuversiditlich. Er war meine Hoffnung und sollte die
Stütze meines Alters sein.

Namens der Hinterbliebenen:
Karl Bartsehat, Kgl.Hof-Dekorationsmaler.

Wiesbaden,  8 . August 1918.
Adelheids» . 50. (*1428

Jkittet ivird : Glas . Marmor
' Kunstgegenstände aller Art
orzellan feuerstst im Wasier
Itbar ». Luistnvlatz Nr . 6 bei
Ublmann. 2(1/4

Zur Bekämpfung der Felddiebstähle
l «ine verschärfte Ueberwachung der Fetdgemarkung bei Tag
:id bei Nacht augeordnet worben.

Das Betreten der Felder und Feldwege. Wiesen und Gärten
ir Nachtzeit von 10 Uhr abends bis 5 Ubr morgens ist für
dermaiin verboten. Zuwiderhandlungen werden bestraft.

Wiesbaden, den 31. Juli 1918.
Der Oberbürgermeister.

In unser Genossenschaftsregister ist heute bei der
Kredit-Lin- und Verkaufs -Genossenschaft der Tapezierer -Z»«"^
zu Wiesbaden E. G. m. b. H. eingetragen, daß das Statut ivm
Beschluß der Generalversammlung vom 15. März 1918 W
ändert ist. Die Firma lautet fortan : „Ein - und Berka»^
nosicnschair. der Tapezierer -Innung zu Wiesbaden, einsetraoe
Genosienichait mit beschränkter Haitpslicht."

Wiesbaden, den 1. August 1918. *
Königliches Amtsgericht. Abt. &
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